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Bauanleitung

AGUSA, PgFr t*r Erest.-Nr. ?z?o
Der Rumpf ist  zum wahlweisen Einbau der Mechanik 

"Superiort '  (Best.-Nr.  283o

oder 2goo) oder "Hel i -Star" (Best. ,-Nr.  2851 oder 285o) oder "BELL 222t1 (Best.-

Nr .  7o9)  vorgesehen.  D ie  be iden e t \ ^ ras  un tersch ied l i chen E inbaupos i t ionen s ind

irn Bauplan wiedergegeben und entsprechend zu beachten.

f .)  Die BodenpLatte A entsprechend der vorgesehenen Mechanik nach Plan aus-

schneiden, ai"  Löcher 315 0 bohren. Im Bereich der Mit telnaht das Brett

evt l .  etwas auskerben, äamit  es vol l f lächig am Boden aufLiegt.  Mit  Epoxy-

kleber einkleben

I. I icht ig:  Die vorderkante der Platte A muß genau 131 nur

von der vorderen Rumpfkante entfernt eingeklebt

und genau zur Rumpfmit te ausgerichtet werden'

( t t ie ivon hängt diä posit ion der Mechanik ab!)

Die Bodenplatten B und"C bohren und l t .  Plan in den Rumpf kleben' Genau

mitt ig ausr ichten. Für die Rurnpfrni t telnaht evt l .  auskerben. An den Anlage-

kanten am Rumpf Bodenplatten abrunden.

2,)  1,11e öffnungen für die Fenster (nach Rumpfmarkierungen) herstel len'  Dabei

schon die Scheiben aus den Tiefziehtei len mit  3 nnr nand (wie bei D.g-eze. igt)

ausschneiden und in die öffnungen einpassen. Obere öffnung arn Dom (wie bei E

i" t" igü herstel len. öf fnungen am Boden gernäß Bodenbrett  ausarbeiten. Löcher

in den Bodenplatten auch durch den Rumpf bohren'

3.)  Kabinenvordertei l  auf dem Rumpf aufpassen und hintere Befest igung- (wie bei F

gezeigt)  herstel len. Die Holzverstärkungen entsprechend der Innenkontur des

Rumpfes abrunden und miE Epoxykleber einkleben. (Oie tr interen, kleinen Sei-

tenfenster bleiben offen um die Rändelmutter erreichen zu können).  Die

Schrauben einkleben, damit  s ie sich beim Drehen der Rändelmutter nicht Los-

drehen. Die Führungsst i f te (mit  C bezeichnet) ni t  dem Gewindeende in die

Rumpfkante einklebän. Oie St i f te so1len nur die oberen Seitentei le führen

und haben keine Halcefunkt ion für die Kabine'

Das Halteblech H (Cabelende nach vorne) rni t  den Tei len für das vordere Fahr-

gestel l  (wie vorne am Rumpf und in dei Schnit tzeichnung dargestelLt)  rnon-

t ieren und die vordere Kabinenbefest igung einpassen.

Hauptfahrweik wie bei I gezeitgt montiären, am Rumpf anpassen und vorläufig

anschrauben.

Be?chten : 
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gezeigten vorderen Abstützung beim Einbau der Mechanik.

4.)  Das Heckrohr J sorgfäl t ig hinten/ oben in den Rumpf mit  Epoxykleber einlei-

men. Das geschl i tzte Ende muß hinten aus dem Rumpf 1o rrn herausstehen!

Den Sporn  (w ie  be i  K  geze ig t )  m i t  den Sper rho lz te i len  zu  e iner  E inhe i t  ver -

kleben und diese zusantrnen mit  dem Spant L in den Rumpf einpassen' Den Spant

verkleben. Die Sporneinheit  lose lassen'

Die Tiefziehtei le für das obere (V).  una untere (w) sei tenlei twerk und die

beiden Höhenlei twerke (X) mit  ca. 3 rmr Rand ausschneiden' (oie schnir tkanten

zu den Rundungen am Rumpf sind markiert) .  Die Tei le paarweise an den Rändern

zusarunenklebei und die i tät tde. bis auf ca. 2 mm Breite glatt  schlei fen'

Oberes Seitenlei twerk mit  Batsa-Holm versehen und aufkleben- Unteres Sei-

tenlei twerk zusanunen mit  Sporneinheit ,  wie gezeitgt ,  mit  dem Rumpf verschrau-

ben. Höhenlei twerke (X) mi l  quer durch den Rurnpf laufender Kiefer leiste (Y)

festLeimen. Nach Einbau der Mechanik { ie Rumpfendkappe (wie bei M gezeigt)



ausarbeiten und mit  Blechschrauben befest igen.

5.)  Die Mechanik gemäß Bauanlei tung zusantrnensetzen. Anstel te des Heckrohres
wird der Rohrsturnmel (N) eingesetzt (Superior u. BELL 222) bzw. der Füh-
rungsklotz (O) bei Heli-Star Mechanik und ßELL 222 nit KegeLradantrieb
zum Heckrotor.
Die Mechanik in den Rumpf einsetzen, am Boden verschrauben. Eine Verstei-
fung (wie bei P gezeigt)  zurn Rumpf herstel len, dabei den l lo lzklotz ent-
sprechend anpassen.
Das Führungsrohr für die Heckantr iebswel le von hinten einschieben und vorne
in die Mechanik einführen. Die Rohrlänge (73o nrn) paßt für BELL 222 u.
HeLi-Star. Für Superior ist das Rohr um 4o rmn auf 69o rmn zu kürzen. Das Rohr
muß hinten 4o nun tief im tteckrohr stecken. Das Rohr bei punkt 

Q von innen im
Rumpf ankleben.

Desgleichen den Steuerzug für die Heckrotorbetät igung einschieben und bei Q
und im Spant L verkLeben.
Die Länge der AntriebswelLe für den Heckrotor rnuß bei BELL 222 und
Hel i-star 825 rnm betragen. I^ lel lenlänge für superior 7g5 nrn.

6.)  Den Vorbau für die RC-Anlage wie bei (R) gezeigt zusartrnensetzen. Die Aus-
schnit te für die Servos beziehen sich auf den Superior.  Für Hel i -Star/  sfLL
222 is t  d ie  Pos i t ion  iü r  das  P i tchservo  zusätz l i ch  geze ichnet .  Das  Servo
wird in diesem Fal1 von rechts in l iegender Posit ion in die senkrechte
I ' land eingebaut.  Der Ausschnit t  für den Tank ergibt s ich aus dem Bodenbrett
(s).  lnordnung der Tanknippel s iehe (sf) .  Der Tank wird mit  Schaumgunuri

.leicht zwischen Rumpf und Servovorbau eingeklenrnt.

Nach dem genauen Ausrichten und Befestigen der Mechanik zusarmlen rnit dern
H o l . z v o r b a u w i r d i m M o d e 1 1 d a s V e r s t e i f u n g s t e i 1 w i e b e i ( f f i e -

Fßt l5aru werden die Holme jeweits auf die Bodenplatte im Rumpf bzw. unter
den Vorbauholm geschraubt.  Dann werden die beiden Sperrholzsei lenplatten
se i t l i ch  gegen d ie  Ho lme gek leb t .

7.)  Die Verlegung der verschiedenen Steuergestänge sowie der endgült ige Einbau
der RC-Anlage wird wie bei der Mechanik beschrieben vorgenornmen. Man klenrnt
den Akku mit  Schaumgunrmi l inks vorne unter die Servoplatte in den Rumpf.

A ls  Auspuf f  empf ieh l t  s ich  der  Spez iaLscha l ldärnp fer  1 t .  p lan  Bes t . -Nr .  g2S.
Es können aber auch andere Typen eingebaut werden, wobei man evt l .  den Ab-
gasaust r i t t  n i t  e inem Sch lauch nach außen ver länger t .

Bei hohen Außentemperaturen empfiehl t  es sich zur besseren BeLüftung die Sei-
tenscheibenr über den hinteren Türen herauszunehmen. Vortei lhaft  s inä auch
zusätzLiche LufteinLaßöffnungen am Dom (wie bei (U) angedeutet) .

Durch das relat iv große Seitenlei twerk (das gegenüber den Original  erheb-
l ich verkleinert  ist)  ist  eine zufr iedenstel lende Heckrotorwi i tung nur mit
den größeren Heckro torb lä t te rn  ( l l5  x  2g  nrn) ,  Bes t . -Nr .  394,  zu  er re ichen.

Die Lackierung des Model les kann nach eigenem Ermessen mit  normalen Kunst-
harzlacken üorgenorunen werden. Eine zu aufwendige und dicke Lackierung er-
höht al lerdings das Abf luggewichtunnöt ig.  Zu empfehlen ist  eher,  den numpf
mit  nur wenigen farbigen Zierf lächen zu versehen.

Die Kabinenverglasung kann mit  sehr stark verdünnter Gl-asfarbe von innen
eingefärbt werden. Dazu das traiTlffiäterial von innen mit ganz feinem
Naßschlei fpapier naß anschlei fen. Den Lack sprühen, Pinselstr iche sieht
man. Vorher auf Abfal lstücken probieren!


